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Förderplanung mit der ICF-CY

Ein heuristisches Modell für die 
Förderplanung in der 

Heilpädagogischen Tagesstätte



28. Juni 2014 ICF-Fachtagung in Passau

Deming-Kreis
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Analyse
• Neben der Erfassung von persönlichen Daten, medizin. 

Diagnosen und einer Auflistung gegenwärtiger Fördermaßnahmen 
bei der betreffenden Person

• beschreiben Mitarbeiter aller Disziplinen

• anhand einer ausgewählten Liste von relevanten ICF-CY-Items
(„Core-Set“)

• unabhängig voneinander im gleichen Dokument

• den Status quo

• entsprechend der vorgegebenen Kategorien

– Körperfunktionen

– Aktivitäten und Teilhabe

– Umweltfaktoren

• nach vorgegebenen Beurteilungsmerkmalen

• und durch freie Texteingabe.
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Schwerpunktsetzung
• Der/die Mitarbeiter/in

• wählt entsprechend des beschriebenen Status quo

• in Absprache mit der betreffenden Person und/oder den 
sorgeberechtigten Eltern,

• sowie den Kolleg/inn/en der anderen Disziplinen

• Förderschwerpunkte auf Item-Ebene der ICF-CY aus.

Kriterien für eine Schwerpunktsetzung können sein:

• Motivation beim Kind/Eltern (Leidensdruck, Ehrgeiz, …)

• Externe Anforderungen (Einschulung, Schulentlassung, …)

• Ausmaß der Beeinträchtigung (fachlicher Handlungsdruck)

• leichte Zielerreichung

• drohende Verschlechterung (Prävention)
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Zielformulierung

� So formulieren, dass es in überschaubarer Zeit erreichbar ist.
Ein Zeitintervall vereinbaren, in der das Ziel erreicht sein soll. Bei „entfernten“
Zielen müssen Zwischenschritte („Meilensteine“) benannt sein.

terminiertT

� so formulieren, dass es das Kind / der Jugendliche auch mit einer hohen 
Wahrscheinlichkeit erreichen kann

realistischR

� so formulieren, dass es das Kind / der Jugendliche auch gerne erreichen 
möchte
(mit positiven Emotionen verknüpft).

attraktivA

� so konkret beschreiben, dass es auch beobachtbar (messbar) ist. messbarM

� individuell mit dem Kind / Jugendlichen formulieren
� klar und verständlich für alle Beteiligten 
� positiv beschreiben („die Anwesenheit eines Zustandes“)
� einen zu erstrebenden Zustand in der Zukunft beschreiben

spezifischS
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Maßnahmenplanung
• Beteiligung des Kindes!

• kleine Schritte!

• übergreifend (interdisziplinär)

• Absprache mit den betroffenen Personen (Kind / Eltern) im Rahmen
der Förderplangespräche
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Umsetzung

• Übergreifend

• rekursiv

• Verlaufsdokumentation

Beobachtung

Begleitende
Reflexion

Zieladaptation

Maßnahmen-
adaptation

Umsetzung
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Reflexion
• Kontrolle der Zielerreichung (Ist der in der Zielformulierung 

beschriebene Zustand im vereinbarten Zeitraum in vollem Umfang 
oder partiell eingetreten?)

• Beschreibung des Umsetzungsprozesses

• Rückmeldung an die Beteiligten

• Auskunft an den Kostenträger

Analyse
• Wenn Ziele nicht oder nur partiell erreicht sind: welche Faktoren 

sind hierfür verantwortlich? Sind sie veränderbar? Soll das Ziel 
weiter verfolgt werden? Wenn ja, in welcher Form? ….

• Erhebung des Status quo

• …..
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Entwicklung einer Liste mit relevanten Items („Core-Set“) 
Festlegung primärer Zuständigkeiten von Fachbereichen
im Haus für die relevanten ICF-CY Kapitel / Items:

- Intradisziplinäre Diskussion im Fachbereich
- interdisziplinäre Diskussion im ICF-AK
- Festschreibung des Inhalts

Einigung über Zielsetzungen im BZ-Aschau hinsichtlich der Anwendung der ICF-CY:
„Entwicklung und Einführung einer ICF-CY-basierten Dokumentation und Förderplanung in der HPT“

EDV-technische Umsetzung

Anwenderschulungen

Installation eines interdisziplinären ICF-AKs

Fortbildungen für Mitarbeiter zur „Philosophie“ der ICF-CY

Entwicklungsschritte zum
ICF-CY - basierten 
interdisziplinären 
Dokumentationssystem
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Körperfunktion 
und -strukturen

Aktivitäten
Partizipation 

(Teilhabe)

Gesundheitsprobleme
nach ICD 10

Personenbezogene 
Faktoren

Umweltfaktoren

Körper-

funktionen

Körper-

strukturen

Lebensbereiche

Aktivitäten Teilhabe

Umweltfaktoren Personenbezogene Faktoren

bbbb ssss dddd

aaaa

pppp

eeee iiii

b = body function s = body structure a = activity p = participation d = life domains e = environment i = individual contextual factor

Entwicklung von Core-
Sets für die HPT-Aschau
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Entwicklung von Core-Sets für die HPT-Aschau
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Vorstellung des Dokumentationssystems der 
HPT-Aschau


